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1. TeilnehmerInnenliste

Name Vorname Institution

Bergner Maritta Berliner Wasserbetriebe

Bierbaum Thomas Synergie GmbH

Buddeke Mathis Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin

Dinges Katja B.&S.U. mbh Berlin

Geisel Andreas BA Lichtenberg von Berlin

Hartung Matthias BA Lichtenberg von Berlin

Heyer Karsten Synergie GmbH

Kitzmann Beate Förderverein Naturschutzstation Malchow e.V.

Lausch Prof. Dr. Wolfgang Dr. Lausch GmbH & Co. KG Umwelt und Wirtschaft

Luchner-Brock Ursula GASAG Berliner Gaswerke AG

Pfeifer Erik Industrie- und Handelskammer zu Berlin

Prüfer Dr. Andreas BA Lichtenberg von Berlin

Twele Prof. Dr. Joachim Hochschule für Technik und Wirtschaft Berlin

Wiebusch Rainer Energiekompetenzzentrum e. V.

Wolff Wendy Industrie- und Handelskammer zu Berlin

Zumbusch Mechthild Berliner Energieagentur GmbH



Wirksamkeitder vorgeschlagenen Maßnahmen 
diskutieren

Machbarkeitprüfen und Umsetzung in Gang
setzen

Engagementund Verantwortungen festlegen

2. Konzept des ExpertInnenworkshop



Ablauf des ExpertInnenworkshop

1. Begrüßung

2. Präsentation der Ergebnisse

3. Arbeitsgruppenphase

Ҧ !D YƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊƪƻƴȊŜǇǘƛƻƴ [ƛŎƘǘŜƴōŜǊƎ
(Diskussion und Erarbeitung für die BVV Lichtenberg)

Ҧ !D !ƴǎƛŜŘƭǳƴƎ 9ƴŜǊƎƛŜƪƻƳǇŜǘŜƴȊȊŜƴǘǊǳƳ
(Diskussion über die Ansiedlung eines 

Energiekompetenzzentrums in Lichtenberg)

4. Präsentation der Arbeitsgruppenergebnisse

5. Zusammenfassung und Imbiss



3. Präsentationen

ü Klimaschutzstudie
B.&S.U. mbh - Frau Dinges

ü Energiekompetenzzentrum
Borchert GeoInfo GmbH - Thomas Bierbaum

ü Öffentlichkeitsarbeit und Controllingς
Synergie GmbH - Karsten Heyer



Das Konzept wird von drei Berliner 
Unternehmen erarbeitet.

Integriertes 

Klimaschutzkonzept

Bürgerbeteiligung, PR,

bezirkliche Vernetzung

Machbarkeitsstudie für ein 

Energiekompetenzzentrum



Vorstellung der Machbarkeitsstudie für ein
Energiekompetenzzentrum in Berlin 
Lichtenberg

ExpertInnenworkshop am 17. September 2010
Borchert GeoInfo GmbH
Dr. Martin



Energiekompetenzzentrum:
Ziele der Machbarkeitsuntersuchung

V Zielgruppen und Angebotslücken für ein 

Energiekompetenzzentrums identifizieren

V Aufgaben und inhaltliche Arbeitsschwerpunkte für ein 

Energiekompetenzzentrum definieren

V Beiträge eines Energiekompetenzzentrums für die lokale 

Wirtschaftsförderung finden

V Profilierungsmöglichkeiten des Bezirks Lichtenberg als 

energetischer Modellbezirk herausarbeiten

V Kooperationspartner für die Realisierung eines 

Energiekompetenzzentrums finden

V Umsetzungskonzept für den Aufbau eines 

Energiekompetenzzentrums entwickeln



Energiekompetenzzentrum:
regionale Strukturuntersuchung

V Untersuchung der Angebotsstruktur: lokal und regional 

ansässige Unternehmen, Institutionen und Projekte der 

rationellen Energieanwendung und erneuerbaren Energien

V Untersuchung der Nachfragestruktur: Service- und 

Beratungsbedarf bei BürgerInnen, SchülerInnen, 

Unternehmen und öffentlichen Einrichtungen

V Aussagen zu Angebotslücken, zum potentiellen Bedarf

für bestimmte Dienstleistungen und zu möglichen 

Aufgaben eines Energiekompetenzzentrums





Energiekompetenzzentrum: 

Vergleich bestehender Einrichtungen

V Beschreibung und Bewertung von 19 Referenzprojekten

V Erfolgsfaktoren und Hürden für die Etablierung eines 

Energiekompetenzzentrums erkennen

V Schlussfolgerungen für die Bedarfe, die Tragfähigkeit und 

die mögliche strategische Ausrichtung eines 

Energiekompetenzzentrums in Lichtenberg ableiten





Energiekompetenzzentrum: 

fünf Aufgabenpakete

1. Umweltbildung: Energiekompetenz als Unterrichtsthema

2. Showroom: Energiekompetenz demonstrieren / Anwendung 

fördern

3. Know-How-Transfer: Wissensvermittlung von Experten für 

Praktiker

4. Networking: Vernetzung und Öffentlichkeitsarbeit für 

vorhandene Anbieter von Energiekompetenz und Klimaschutz

5. Wirtschaftsförderung f¿r ĂGr¿ne Technologienñ in 

Lichtenberg



Energiekompetenzzentrum: 

Realisierungsvariante 1: Landsberger Allee



Energiekompetenzzentrum: 

Realisierungsvariante 2: OSZ Max-Taut



Energiekompetenzzentrum: 

Vergleich der Realisierungsvarianten

Merkmal

Realisierungs-

variante 1 

(Landsberger Allee)

Realisierungs-

variante 2 

(OSZ Max-Taut)

Öffentlichkeitswirksamkeit, Anwender-Orientierung stark mittel

Beitrag zur Verbreitung erneuerbarer Energien stark stark

Beitrag für Aufgaben der schulischen Umweltbildung stark stark

Beitrag für Aufgaben der Handwerksausbildung gering stark

Bedeutung als Netzwerkknoten für 

Handwerksbetriebe und andere Unternehmen der 

Green Technologies 

mittel hoch

Beitrag zur Wirtschaftsförderung für das 

Gewerbeband Eastside
mittel bis hoch gering

Ausgangsbedingungen, vorhandene Angebote und 

Akteure für Energieeffizienz  und erneuerbare 

Energien

gering stark

Wahrscheinlichkeit einer guten Auslastung der 

Angebote
mittel // hoch hoch



Energiekompetenzzentrum: 

Vergleich der Realisierungsvarianten

Merkmal

Realisierungs-

variante 1 

(Landsberger Allee)

Realisierungs-

variante 2 

(OSZ Max-Taut)

Beitrag zur Profilierung des Bezirks Lichtenberg als

energetischer Modellbezirk
hoch mittel

Anfangsinvestitionen 3,3-4,4 Mio. ú 0,8 Mio. ú

laufende Kosten pro Jahr 350.000 ú 150.000 ú

Erträge durch eigene Aktivitäten pro Jahr 250.000 ú 50.000 ú

Fehlbetrag pro Jahr 100.000 ú 100.000 ú

finanzielles Risiko hoch gering bis mittel

Realisierbarkeit insgesamt

Realisierbarkeit 

gewährleistet, sehr 

hoher Aufwand 

erhebliche Risiken, 

hohe Öffentlichkeits-

wirksamkeit

Realisierbarkeit 

gewährleistet, 

überschaubarer 

Aufwand begrenzte 

Risiken, geringere 

Öffentlichkeits-

wirksamkeit



Synergie GmbH
Öffentlichkeitsarbeit und Controlling



²ƻǊƪǎƘƻǇ αYƭƛƳŀǎŎƘǳǘȊ ƛƴ [ƛŎƘǘŜƴōŜǊƎ ςǿŀǎ ƪǀƴƴŜƴ ǿƛǊ ǘǳƴΚά

Schule Anzahl 
der Kinder

begleitende Pädagogen

Bernhard-Grzimek-Schule 6 Frau Ull

Brodowin-Schule 15 Herr Habeck

Lew-Tolstoi-Schule 44 Frau Scherf, Frau Hentschel

Martin-Niemöller-Schule 21 Frau Franz

Schule an der Victoriastadt 16 Herr Peltner

Schule im Grünen 8 Herr Barthl

Randow-Schule 28 Frau Arlt

22. Februar 2010 
10:30 ς12:30 Uhr 
im Rathaus Lichtenberg



Urkunde für die 
SchülerInnen

Schild für die 
Schulen



αUmweltschule in Europa / Internationale Agenda 21 - Schule 

.ŜǊƭƛƴά

Verleih der Auszeichnung am 
28.06.2010 im Roten Rathaus für die

BrodowinςSchule (Grundschule)




